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Gubernial - Kundmachungen.
k i r e » l a r e

b e s k a i s e l l . k ö n i g l . i l l y r i s c h e n G l l b e « n i u m s .

Fur die aus dem Lombarbisch, venezianischen Fönigreiche, dann a»s Tyrol hereingelangen-
de» G^l^Tii oder Cervelate-Würste wird der Elnluhrszoll auf 6 ft. Conv. Münze

bestimme
?e i dem Umstand!', daß schon nach dem Tariffe vom Jahre »738 die Tyroler Ga«

lemi od^r F ^ ^ u s ? . Würstl ,n i>fr Einfuhr nach deu übrigen österreichnchen Provinzen bei
der Consumb-Hsszo2u?!g ^qül'silqet wa,>n, hat die hohe k. k. allgemeine Hofkammer laut
Dekretes vom 17. Februar l . I . Zahl 6972 im Einverständnisse mit der s. k. Kommerz»
Hof?Kommission Ẑ» b stmmen be/undeu, daß die durch allerhöchste Entschließung vom Z i .
M a i i t t 'Z für die H!om «irdisch» vene^ianifckfn, dann die Tyl-olerifch'und vorarlbergischen
Fabrikate und Kun!?tr,''llynissk ausgesprochene Velzollungsbeguiistigung auch ^?j den Gala«
mi v'kr C''sv?late-Würsten in Äuwendllng zu kommen, daher bei der Einsuhr der als so^
.che leguimirtkn Salami l'owvk! aus dem Lombardisch < venezianischen Königreiche, als auch
«us Tyrvl nur dic Enüichtung der H5lf:e pr. Sechs Guldcn (onv. Münze des dermal für
das Ausland mit Zwölf Gulden p'. Zentner bestehenden En'flihi'szylles einzutreten habe.

iaibach am ««. M5rz !3»H

Franz Xad. Ritter von Fradeneck^
kaiserl. königl. Holralh.

t e 0 p 0 l d F r e y h e r r v. 3 r t e f > ,
k. k. G bernialrall,.

V e r l a u t b a r u n g . ( « )
Vermög Erinnerlmq der f. l tzi Oe. Regierung Vom 25. Horm^g l I . ist durch

den Tod ies N. O^. WassesbaualMsdireklors Osterlam dcssen Stelle in di< Erledigung gekommen.
Jene Indloiduen ^ljo, die sich >,m die mit dlr jähliichen Besoldung von 2«ao si., m?t

Naturalwobnunz in dem W.'.ssftbauamssqeba'ude / endlich mit einem /ährlichen Wagenpau«
schalt von ̂ 0a fl., das bei dem gegenwärtigen Zeitverh.Amsse auf 800 fi. sestHesetzt ist. yer,
bundene Wasserbauamssdirefsorsstea? in die Eompftenz zu setzen ^edenfen, haben iöre mit
>en nlthiqen Zeugnissen über ihre Dienstjahre, bisherigen Dirnstkull»eg»rien und übrigen Ei«
«enschasten im Wasserbauamtsfackr, so wie über idr sittliches Benklmitn versehenen Gesuchf
längstens bis ' . M a i d. 3 . bei der k- k .N . Oe. Regierung einzureichen.

laibach am ,4. Milrz isl2>
Anton Ochsey,



«ä^t^cnio ^in5ti^ic.l^ coN ünnl-w 8tij)^näia cli iw^ini, 6oc>. — 8i p^tci ii'» col
piez^ut.« cl cc>muli<; nuti2i<l, eck ^cicit^to cliinnczii^ dr^n^^^l^ ^onF',g,nllS t^le
z)08ti), äi pr6s«at<<^ 8ino i i 5. pro88jino v^^lu^o ^s>ril« ^ ^.: l 8uj.z/ji<^ äl.et-

I ' i ^ t t ^ l i 2. I^l.n^o «8»3. ' > z
W i r Franz der Erst«, oou G^ttcv OnNensKatsel'von Oesterreich;' «k^n^ von Jerusalems

Hungarn, Bodm?», der ^onfbardsy und Venedig, von DaiMH.le!!, Kroazieu , G l a v M «
«n, Gal i j ie l i , Lodomtl'ien, und Filyrren; Erzherzog von Oe'lerreich; Heczo>l von vot^«!
ringen, Salzbura', Steyer, .^ärinhen, K /a in . Obe^-und )tle?er- Schlcsi-n; Groß-

^ fürst in Siebenbürgen; Markgraf in Mähren >gefi<rstn?r Graf von Habcburz
^ und Tyro l :e . l t . . - "
' I n Erwägung der Mißverd^ltnisss, welcke bey der Umlegung der Grundsteuer nach

bem bestehenden Maßstabe der VertheilunH sür ganze I ropm,e>,, Kreise, D^stric^ und Ge,
memden, wie für einzelne Contribuenren bervosgchen / baben N l t nach der relfsten Erwä«
gung dieses Mißstandes/ und der zwcckmußlgjien Mi t te l ihm abzuhelfen, den Entschluß
gefaßt, in Msrren sämmtlichen Beutsci en und Italienischen Provinzen eil» in seinen Grund-
sätzen billiges , und in seiner Anwendung festes Sysitm der Grundsteuer in Ausführung zu
bringen. Unsere leitenden Gesichtspuncte bey diesem allgemein nützlichen Unternehmen wäre» :
die Anwendung des Begriffts der sirenqsten Gerecktlgseit, die vorzüglich burch eine richtige
Ausmaß der Grundsteuer bedingte Aufmunterung drr Landlscultur/ und die möglichste Be?
fötderung ihrer heilsamen Fortschritte.

W i r befehlen demnach:
§i l . Der Grundsteuer unterliegen die Nutzungen »2N Grund ur.d Boden/ unh je»e

von Gebäuden. .
§. 2. Als eigentliche Grund» Nutzungen werden der Grundsteuer einbezogen: alle pro-

tuttiven Oberstächen der Erde, welche
sle bl i Anwendnnq des gewöhnlichen Fleißes einbringen könncn.

§. Z. Als Nutzungen von Gebäuden werden der Grundsteuer einbezogen- der Ertrag,
welchen dle ^ r e H ) die das Gebäude einnimmt,im Wege der Urproductlon abwerfen tann,
wenn sie in solcher benützet würde, und der Z i n s , den das Gebäude s:»bst tr^gt oder zu
tragen vermag. .

^. ^« Die Grundsteuer wird nach dem reinen Ertrage bemessen und ai'gelegt.
§. 5. W i r erklären als reine«, Grundertrag : das Ertrsgniß, welches der Grundbesitz«

Von jeder ihm angehörigen produktiven Oberfläche nach der dermahligkn Eliltur5qattung,
bei Anwendung, der gemeindeüblichen Cultivirungsart in fahren gewöknllchkr Fruchtbas^it
beziehen tann, nachdem die nothwendigen und gemelndeüblichen Auslagen auf Bearbeuung
des Bodens, S a a t , Pflege und Einbringung der Produkte in Abschlag gebracht worden Nnd.

H. 6. Bei den Gebäuden wird aus die nothwendige Unterhaltung dei'seiben, und aus dei»
' im Verlaufe einer bestimmten Zeit ganz oder zum Theile zu Grunde gehende,! Capitals«

werth, durch einen verbältnißmähiqen Abschlag Rücksicht genommen,, und dadurch der reine
Ertrag in die Versteuerung gezogen.

§. 7. Die Ausmalung des re ,ien Grund« und Häu,tr-Ertrages erfolgtj im Wege
ler ötonzmische^ Vermessung und Mapplrung, und der Schätzung.

z, 3« Die Vermessunch haben cizene, wissenschaftlich gebildete, und praktisch geübte
Feldmesser aus dem Mi l i tä r? und Civustande v«rz»nchm?n.

§. 9. Es wird im Wege derselben für jede Geniemde eine eigene Mappe verfaßt, in
tvelcker ihr Umf»ng, ihre Vegränzung, und jede einzelne inner derselben gelegene Grund-
släcke nach Verschiedenheit der HultursgaMina., der Person dee Eigenthümers, der natür-
lichen «der künstlichen Be<rä>,zun^, in der topographilch^n Läse, Figur, und in dem ange«
n,mmenen Maßstabe bildlich dargestellt ist.



^ §. »o. Die Schätzung werden eigene mit den kccal-und oconomifchen Verhältnissen des
Disirictes, für wel^ea sie auflestcilt sind,"enau bekannte, ln der practiscken Landwirth«
fchgst untsrrichte»e, durch )i.cHtllchle»t und Unbefangenheit erproble Commissäre vornehmen.

^. , » . Eö wlrd d^bky r.̂ ch de^ Bestimmungen des 4 / <5- und 6. § rorsegattgen und
«uigemttteli': m wie vielc ^üffcvi sich die Grundflächen ieder Cuttursgaitung , nähmlich d«s
Acscr«, Wies« unb WcnUandeS, der Melde«,, Waldungen«, s. w. in- dem Umfange der
betreffenden Gemeinde. nach der natürlichen Beschaffenheit des Hodens unterscheiden? Wie
»iel ein besiilmntcs Ilichenmaß icder Eultursgattung und jeder Classe derselben m, Mittel»
durchschnitte eines Jahres an den ^ach der gemelnde üblichen Cultivirun^sait gewö^nl-icken
Producten eindringe, welcher ble-benbr mittlere Geldwerth derselben in Metailttlünze bey»
ßklegt werden- kann? Wie h)ch sich der nothwendige Cultursaufwand im Gelte belauft/
»nd wie vi t l nach dessen Abschlag als reiner Ertrag erübrige.

§. ,2 . Der für ein besiimmtes Flächenmaß jeder kultursgattung und jeder Classe der«
selben, nach den Bestimmungen des vorhergehenden 3< entworfene Tarifs wird auf die em»
zelnen Grundftächen jedes Grundbesitzels in der Gemeinde, im Verhältnisse des Flachenma«
ßeb, welches die Grundstücke einnehmen, angeirendec; nachdem jedes derselben nach seiner
EulturSgattung der Classe, d«e es betrifft, mlt Rüctstchr auf die Lage uud die Beschaffen-
heit des Bodens angereihet worden ist.

§. »Z. Die Gebäude werden durch Parifieation ber ^ i k a und durch die Außmittlunz
leA Zinsertrages/ «ach der individuellen Beschaffenheit eines jeden / in die Schätzung ge^
«vmmen.

§, i4> Die Schätzung der Grundstucke und der Geb5u.de wird ohne Rücksicht auf t ie
persönlichen Verpflichtungen der Eigenthümer odcr Besitzer gegen Dritte vorgenommen, es
mögen diese PcrpfllchtunKen rein persönlich, oder auf der Realität hypothecM seyn.

Capitalsschulden, Mlddiensi, Natural »Mstattungs,Robot!)' undZehentverbmdlichkeiten^
Lus was immer für Titeln sie entspringen , werden bei der Schätzung des reinen Grund« und
Hausertragts nicht berücksichtiget.

§- «5- Sowohl üöer die Vermessung und Mappirung, als über die Schätzung, erhalten
dre mit d?c Ausführung beauftragten Behörden und Individuen eigene detalllirtc Instructionen,
deren Bestimmungen, so weit es erforderlich ist, >urch eigene Eircular-Verordnungen allgt"
mem werden bekannt gegeben werden.

§. »6. Die Resultate der VcrmeffunA und Schätzung gelangen, bevor die Steuer nach
solchen umgelegt wlrd, zur Keunrniß der Interessenten, und es ist diesen unbenommen, ihre
Einwendungen uud Beschwerden dagegen vorzubringen; elcke gehört, untersucht, so ferne sie
gegrüadet siud, ausgeglichen, und zur definitiven Entscheidung gebracht werden.

§. »7. Auf d« nach Anhörung ut»d Ausgleichung der vorgekommenen Reklamationen
le-richtigten Resultate der Vermessung und Vl5 Schätzung wird die jährllch, nach den Bedurss
niffei? des Slaates, von Uns «usgesprochene uud postulirte Summe der Grundsteuer in der
Ar t umgelegt, d.:ß jede Provinz, jeder Kreis, jeder Disirict, jede Gemeinde, und jeder
enxelue Grund- und Hausbesitzer vom Hundert des ausgemittelten reinen Ertrages einen der
festgesetzten Steuer summe entsprechenden gleichen Antheil a^s Grundsteuer an den Staat zu.
entrichten hat.

§. »8. Die im Laufe der Zei5 porkomlmnden Veränderungen in der Person des Besitzers
snd im Umfange des Besitzthumes, werden aufgenommen, und in der Ar t in Evldenz
gehalten: daß tue Anforderungen der Grundsteuer immer an den wirklichen Besitzer der Reali»
taten/ auf die sie angelegt ist, mio im Ve,sbältl.iss? ihres Umfana.es gestellt werden.

§^ »9. Ber eintretenden Eleinentar-Unfäüen, welche l<as Oblett der Grundsteuer für
immer zerstören, nämlich: bei Wegschwemmungen, Vers-nkungen von Grundstücken, bei
Mbrennung vvn Gebäuden u. s, w. erfolgt d« AusscheidunF desselben, unt^ die Aushebung
b«r Abgabe. ^. , . ^ ^ ,

§. 20. Vei einttetenden Elemenfar«Nnfällen, welche den der Versteueruyq unterlieqenM
Jen reinen Ertrag zeitweise qan,, oder zum theile verschlingen, werden zeltwllse Aizilche,
M r theilweife Grundsteuer-NachlW gestaNtt,



5. 2 , . Dag-ien werden bie Nl» zuwachsenden Obiee'e her Grundstoff, nämlich: M l l<
<>iHNtn von Glui^stüctm, neu errichtete Gebäude u. f. w . , mit Rücksicht auf dl? ersorder-
s,che Ecinunteiunz z« l.indw'rlhsckaftl>ch?n Verbesserungen, und zur Aufführung neuer Ge,
"bäude, der Verteuerung ei»h?zogen.

§.22, Von der G^dsieuer ftnhen nack dcr persönlichen Eigenschaft ^er G.^nd-unb
Hsllsbcst^er keine Msi^Nmen Osatt; doch sollen davon losgezählet senn: >

a) Allt OderftViÄtn, lvelche «m Nege o r̂ Urproductipli nicht benutzet werden k ^ n e n ,
als: unfru'htbare Geb^'^t, H^'ln«elscn, öff^nnche Strassen, Flü se und Kanä!e;

b ) Beerdlgungvpla^e, so l.lnge sie diese Bestimmung haben;
c) Staats-Gebäude, Kirche,,, Mll.l.lr-Casernen und Spnäler.
§. ^3. Ueberzeugt von b^r Nothwendige^ und den vielseitigen ^ortbeil?!' diesr Ein-^

rtchtllng, ist es U„ser Wi l le , daß die 'Ausführung derselben möglichst beschleutigt, .̂nb die
zu Geborhe stehenden Mit tel in v M e m Maße benutzet werden.

§. 24. Da jedoch der ersol'derlichl Aufwand a,: Zeit, Kosten und Hülssarbeiten zu
groß ist, als daß bannt gleichzeitig im gan,;m Umfange Unserer dcutsck?n und is^isi'ischen
Provinzen vorgegangen werden kann, so wollen Wi r dieselbe Ländes^else ruri^dmc!'.

8. 2 ) . Wi r behalten Uns vor, die Lander zu bestimmen, so wie sie an die .^.;ike der
nach diesen Grundsätzen vorzunehmende,« Negulirlmg der Grundsteuer zu lrettn l>.'l'c,!, und
die Behörden bekannt zu gehen, welche,, die Leitung und dii Allsführüng ü^ssr.,^, wird

§. ^6. Um jedoch dfijentgen Zandern, in welchen das Syliem frühei- ẑ n- Äcs'übrunlz
" gebracht wi rd, die Vortheil? dcssclben nock vor dtr allgemeiilen Ausgleichung » Bezichtig

auf die Vertheilung im I , nern ulzüwendri', wird die deim^hl im Ganzen angtl"g e "V,-u:-.d.
ßener<Gumme im Inner« der P opin; nach den Resullüten der ntue« Erhelu-'i 'n ' i ' ^ ^ ,

, legt, die eigentlich stabile Q M e fur die Provinz im Güi'zen aber erst danu b^sü-'.ü'il, M l n ,
aus dir Voll^dung.der Eryedungeu m aüeu Provinzen das richtige Vel'hältn:H d r̂srldciH
unter einander hervorgegangen «st.

Gegeben in Unserer Haupt- und Nisidenzsiodt Wien den drei > nd ;wili)^si?n Decciu,
ber im Eintausend Achthundert «>ld sichzehitten, Unserer Regierung iin sechs und ;w.,.".z!z«
sten Jahre.

Franz .
> (r>. 3.)

Franz Graf von Saurau,
oberster Kanzler.

W M Pvocop Graf Lazanzky, . ,
^ M Böhmisch l Galiziscber Hoflanzler.
^ M , I o h , Nep. Freiherr v, Geißlern^

Stellvertreter des Ocsterreichisch, Myrischcn ^of^z ler)«
M Jacob Graf Mellerio,

kombardisch-Venezianischir Hofralizler.

W - Nach Sr . k. k. apostol. Majestät
W M / ' hockst eigenem Befehle:

. Johann Christoph Zweygelt.
P r , v l l e g i ttm

sü.r bei, Buckdrucker und Schri^gtcßer in Wien Anton S ^ a H ,u einer neuen Druckmaschine.
W i r Franz der Erste ?c. bekenuen öffcntlick mit diesem Briefe: Es fey Uns von d?u,

Anron Hlra'uß, Buchdrucker und Schriss^ßer zu Wien, vorgestellt woroen, er hade nnt v,e-
lem A.lfwande von Zeit, Müde und Kost?« eine neue Druckmaschine erfunden, womit da^
Aufnehmen, Reiben und Uebertragen dtr F.irbe auf die Form, wel^eö hei den eewohnllcken
Druckpressen burch Menschenhände geschieh, mit dem dabei angebraten Walzenmechülnsmus ver-
richtet wird. s r sey nun bereit diese Erfindung ,»m Nutzen des Publikums auszufubren,
wenn Wi r ihm ,ur Verfertigung und Verkauf solcher Druckmaschine Unsern allerhöchsten
Sckutz und ein ausschließendes Privilegium auf mehrere nacheinander folgendt Jahre be-
willigen wollen, /



Da Wir Uns jederzeit bereit si'ten lassen, nützlich? Er,lnb'.:^e?- z:, llUel'^>'..^, ŝ  il
den W i r Uns bewoqe,, gefunden, dem allerlmterlhäulgsien Gesuche dcs 'A'ttoii <^::^:!^ gn i -
dlgst ,u ,r<ll!ahren, und ihm z»- Nel-ferligung und Velkanfe solcher D l <ckmssci l«en nach
dem Uns vorgelegten Modelle em allsschließendes Privilegium für ihn, seine Erben, und
Zesstonäre auf sechs von heute an lausende nacheinander foiqcnde Jahre, und auf »en ga«»
zen Umfang Unsercc Monarchie, nämlich der Königreiche Böhmen, Gallzien und Lobomeriee,
I3yrl?n und Dalmatien, dann des Erzherzogtums Oesterreich ob u'd uiner der Enns, des
Herzogthums Steyer, Käritten, Galzburq, und Schuften, desgleichen des Markzrafthu«s
MHhren und der gefürsiclen Grafschaft tyro l gegen dem ,» ertheilen, daß er

lstens eine genaue Beschreibung und Zeichnung mit beigefügten Maßstabe von dies«
Maschine verschlossen, mit seinem Namen und Siegel gefemgt einlebe, uelche bei einer übee
>ie Neuheit dieser Erfindxng ^drr sonst über die Nachahmung de: selben sich ergebeade 3l»<
stände zur Entscheidung zu dien?n haben, und nur in einem solchen Fall? oder nach Verlaus
der Dauerzeit dieses Privilegiums zu eröffnen seyn wird.

5tens. Daß er selbst nach Zlusqinl) dieses Zeilraumes sei«e Erfindung dmch eink ge»
uaue nnd verläßliche Beschreibung ö^fn^lich bekan«t mache.

Zt?n«. Di!ß, wklw le^.il^d andre!' llweiscn würde, in Unserü-E'saten schon frnhxt
ei^e solche Druckü^schme m de-f' W's,"!.,'c r̂ ckc oelsch.ede': r.5lftrtigl oder gebraucht z^'

.wachen, dlcsis Prlyi! ?>;!.< n̂  lurci-s'),.^!'!, ,,l!>c!s?l!, oder v!ellnehr als l-ie ertheilt, angele»
den werden solle

4teüs D i 5 , wenn Hlrauß 5ieses Privileq«.:,?, binnen Iabr und Tag rsn heute a«
nicht m Ausüb.o.a (»rl!,a.ci»s oder ilätreiid des s'ch^,.ll»r!gcl,'Zeitraumes ein ganzes I a h l
uubenützt lassen ^üi'Le, dastcibe für erioschel: zu l^!^-n sel̂ . >

Wohingez-' l , wenn diese ibm hieznit auferlegten Bedingungen und Pflichten «U
k l fü l lung gedacht werden, so soU er s-.ch nicht nur dicscs ihm aUcrgnadigst ertbeiltey
Privilegiums zn erfreuen badel^ sondern Wi r verordnen zugleich, daß wälirenb 6 I a h -
rcu außer lbm slch jedermann ^ l tbä l len solle, sciüc^lsiüdililg im Nesentlichenlnachzuah«
nttu, solche Maschineu zu oerfe^tige!'. oder zu verkaufen, und zwar bei Verlust des betretene»
Materials und inezu gebrauchte:: Wcrkzvuges , welches alles ganz zum Nutzen dein ^lnto«
Strauß oerfatttn seyl« solle. Wie dcn:.'i auch den Nebcrlreter dieses Privilegiums
noch insbesondere Unsere nll^rböci'fte Utignade nnd emc Geldstrafe von l<x> k. k. D«»
'caten in jedem Uebertretnugofallc neffcn soUc, wovon die Halste Unserm Aerarium, die
andere Halste aber d-'m Anton Strauß zufallen, und u»nachslchtlich durch das in dem
i!al-,dc, wl> die Uederlretllng geschieht, befindliche Fibkalamt eingetrieben werden solle.
3)ü6 meinen Wi r ernstlich. Zu Urkund dessen, Wien am 29. Oktober l8»5.

E r l e d. i q t e s S t i p e n d i u m. (2)
M i t hoher Sti 'dieu-Hoffolumissions, Verordnung Nro. 272^ v o m ^ l . v . Empfang

2. d. M . ist die angetragene Zttsannlienziehung bcr zwei von der Barbara Kazianer,
gedohreiic Krieck^ncgg für zwci ar'.ne, gut gesittete, studircnde, der Muslck kündige
Kuaben ^wclche lpä^rend des Htifttmgsgenuffcs bei den gottesdienstlicke» Verrichtungen
in der hierortigen S t . I^scodskirche mnsizire», und für das Seelenheil der S t i f t ee in ,
und ihrer Tochter Atma M s p i n täglichen 5 Vater Unser, mi t dem englischen Gruß^
dann ewmal das F .lv.: i<^i.:>H bechen sollen) gestifteten Stipeudienplatze, welche fährt,
im Gesammtbetrage 6 l ft. i 5 kr. -W. W . betragen, a»f ein einziges Handsüpeudiu»
genehmiget worden.

Jene studierenden Schulet , welche auf dieses dermal erledigte, von dem Pateo«
liatc dlcfes Gubcrniums abfangende Stipendium einen Anspruch machen, und d ieSt i fs
wn.zsocrbi.idlichketten erfüllen wollen, haben ihre dießfälligen, mit dem Taufscheine,
Dürftigkeit und E?ittttchfeitszeugnisse, dann mit dem Zeugnisse der Musickkenntniß,
der überstaudeuen natürlichen B l a u e r « , oder der Schutzpocken und des in den letzteru
zwei Semestern gemachten wissenschaftliche« Fortganges belegten Gesuche bis 25tzHprH
d. I . b:i diese« Gubernmm einzureichen.



Mmmten Termins einlange.-.den Gesuche keln Vedacht aeno umen werden.
Vom k k. M m . ^ubernium Laibach am 10. Nar^ i8 l8^

Anton Kunstl^
f., f. Gnbernial Sekretär.

V e r 0 r dtt u na (^> «, ,
« des kaiserl. königi. Innerösterrelchischen 'Äp^'latlonH-Ge^chts.
W Ueber die von diesem AppeUationsgerichte bochsicn. Ol ts gemachte s l n f r ^ e : ov dte
M M e ^ r b e i t der Summen, bei der Wabl ein^s Kreditoren.Aus-chnßes nach der Zahl der
' Hersonen, oder nach dein Betrage der Forderungen zn berechnen sey? hat dle f. k. obcr«

üe cussitzstcUe einverständUch nnt der Hofkonnulsston. tn )ustlygc<etzsachen m't Hofdekre-
?e vo 1 / F e d ^ bei der Wahl des Krcduoren' Anöschunes dle
Mehrheit der Stimmen nicht nach der Zahl der Glaubiger, sondern mnl) dem Vetra-
tze der angemeldeten Forderungen zu berechnen sey: uor lg^s tonne be. d,cser Wahl ie-
d<m Konkursgläubiger, der dk Stelle e.ms Au^schußes aMnncl^men brrelt ,st, außer
den Forderungen derjenigen, welche ihn dazu. wählen, auch sein« elgenen Forderungen

' ^ H c h ' " h ö M ^ N o 7 n ^ genaun̂  Nichtschnur hiemit bekannt
«eaeb«n wi rd .

Klagensurt am 23. Februar i3»F. - «̂
F r a n z G r a f v. E n z e n b e r g ,

Prasldent^
^ ^ R a p c h a e l N t t k e r v. N e l l ^
M ^ Vice-«Präsident.
W I o h a n w M i c h a e b S t e f s n ,

AppcUatwnK»Rach«.

' ^ ^ P> p i v l l e g « u m.
«Hr die Gebrüder Martin und Aloys Mi^ t l ips Fnlckader einer Materlasschnild- und K r a M

mudle, auf l,ie von- ih>.e!s erfundene ffournl?r. klrkuiarlchneldn,asch,"e.
W i r 3ranz der Erste bekennen öffentl'^ mit diefcin B i k f e : Es seye llns von ^ u

-Gebrüder Martin unb Moys Munding, Ichaber^ der Materialfchnerd« u-,d Kl-appnillhzle
am Dnnweae in Wien allerunt?rth<l,nqss vi>r.ie,s?llr worden,, sie Haben- mu ?juslVüüd vlelcr'
Müde, Zeit nnd Ko'ieu eine fu rn ie r «Eirkularschneidm-^ckme elfmvossn,, wedurck eme sehr
»ortheilhafte ErftarunF air arbeitenden Händen^ an Ze,c, und vorzugllch aM'Holje erzielt

^ " ^ K i e seven nun b^reir, diese b-i dm darüber- vVs<lcuom'N5n?n Nnttrsuchlmgl»,, als ga<^
neu, ^ d nämlich aneckamtte Ersi"d:.n,^ zmn Nutzen dks Publikums augzusuhre^ wfn^ Wlr
ihnen ,.w BenutzÄ'w dieser, Maschine Nisern allerboch^ ^ch^itz^ und ein austchlkßendes
Pr i " i lwum M mehrere nacheinandel- solgeM I ^ b « bew'll^fn wossen.

2)H M r w's M^? ' ' r bereit stn^n lassen, liüyllch- ElMdungen^»nd Unternelnnun-
Kw f" unterstützen 7 so h-'b^ Wir Uns bewozen c>ef<mden, dem a5erunttrtbämgsten Ge,uOe
»ir Mar t in und Moys Mund.ng zu willfahren, und 'hnen., yren Erbew, l.nb Zsss.onarn.,
zue Ä^nbemw-H d;eser F^'rnl , r . Crrku!arsckne»dmaschtne, n^ aüsfchlttßc.irss PrivuegAlM
U sechs na^mander s^^,3e I'ahre a.f den gamess Umwg lwftrer Mon^chle aeg^
,?>n merlbeilen, untsf.,r^,s Königreich Böhmen, Go!,nen und

d"5 Er'ö?r,°qthmn O>sierreich ob nnd Mter der E"ns, as Herzoathum
Steher/Ki rnten, Ga^di 'rq, uid Schlest-n, d.sgletckeu w d.s M.^fgl^thum' Mährenz
»«l» die aefürssete Grafsck.'ft Tyr^l, die gegenwattiqe Urkunde ousMieaev. ^
" Daß ^ n s^? " s ^ oder eine getreue 3<ich.m.,i der von .h^en erfuntenen Four-

^ e r . Cirf?larschn?idmaschin/, ..ebst den^zu ^ u'-d ver-
Mlicken Beschreibung des Mech^nismirs derselben versiegelt, elnlegen, welche bei eimr
A«? tztt NechM dieser ErsinduM w Unseren Staaten, »dcr uder dl< Nachahmung dnv
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selben entsieheMn Otrntigkeit zur Cnt'Heiwng zu dienen habe; und entweder, in <inem
solchen Falle, oder nachVerl^uj ter Da^er;c,,t tiefes Privilegiums zu eröfjnen seyn wird.

2. Daß sie selbst nach slueqang t,ejcr ft^jährzgeu Frist dikse Erfincung durch eilie gee
^ nauc und verläßliche Beschreibung tund machen.

F . 'Daß, wf„n I^mHnd anderer zu ernveisni vermöchte/ eine solche in 5er Wesenheit nicht
verschiedene Maschine in Mse^n Elaat?:», schcn ftül-er arsgesühsl zu baden, dieses
Hribilepium für erloschen, «der vieluehr für n,cht ertheilt onqtjchcn wcrdkl' solle.

4 Daß, )venn d« Gebrüder Mart in , und Aloys Mundmg dttseö Privilsgll.m binnen Jahr
und Tag von heute ar>, n,cht i« Ausübung brmgen, oder in tem übrigen sechsjährige»
Zeiträume, ein ganzes Jahr unbenützr lasscn würden, dusselbe ebenfalls für ellojchen z»
aHten sey. .

Wohingegen diese ik.nm hiemit aufgetragenen Bedingungen und Pflichten in Erfül«
lung gebr^ch^ werden, s^ sollen sie fick nickt nur dieses ihnen aücrgnädigst verltehene»
Privilegiums zu erfreuen baden, sondkl» Wi r verordoen zugleich, daß «röhrend sechs
Jahren ron heut? an, m kem Umfange Unserer Monarchü, außer ihnen sich Jedermann
zn enthalten hab?, die von ihnen ^fundene Folirnier-Lirkularschneidmaschit.,? im Wesentli«
chen nachzuahmen, und zwar bei-Verlust tes bttrttenen Materiols^ und alles dazu ge«
brauchte»! Wer^euges, welches allts z.xn Nutzen der Gebrüder Mar t in , und Aloys Mun«
ding »erfaHeu sey» solle, «ie dcxm auch ^en Uebrrtrtter dieses Privilegiums noch ins-
besondere Uu^ere allerdöchste Un^nüVc, unh eine Veldstr^se von Hundert Dukaten in je«
tem Uebertre^ngssaüe tre-fen solle, wovok' die Hälfte Unserem Aerarium, die andere
H<Me aöer 1>en Gebrüdern Mar t in , und Aloys Munding znsallen, und unnachjtchtiich

> durck das in de»n Lande> wo die üebertretuug geschtkht, be^ndliche ZiWlamt.eingk»
< tri?be» werden suilen, '

Dieß meinen ^3i? ernstlich l t . tt.
Zur Urkund dessen, Wien äen 29. Ma i 2817.

V e r l a u t b a r u n g . (Z)
Es wird hiemir zur allgemeinen Wissenschaft bekannt gemacht, daß am hiesigen Lyeeu«

der Gummerkurs für den Unterricht der kandhebammeu in krainerischer Sprache den 6.
Apri l d. I . anfangen werde; daher diejenige Weiber, Wel^e diesen Unterricht nehmen wol»
ieu, oder zu dessen Einhohlung von t»en Bezirksobrigkeiten angewiesen werden, sich bei, Tag
vsrhl? bei de? medizinisch-chyrurgischen Studiendirektion gehörig zu melden haben Mrbelz«

Von d?m k. k. illyrischen Gubernium kaibach am 9, Mär) »3 »8«
A n t o n K u n < l l ,

^ ^ ^ k. k. G u ^ r m a l - Sekretä«^

Kreisämtliche Verlautbarung.
G e t r a i d l i e f e r u n g . < , )

Zufolge einer hofzen Gllbernial-Verordnung vom Zten, Erbalt <6. dieß^ Zahl 2 0 9 ^
wird am ,^ . k. Mon^s Apr i l l . I . früh um <) Uhr bei tem k. f. Kreisamtr Laibach die
Gelraidlitferung <ür das k. f. Bergwerk zu Id r i s für das Zte M i l i t a i r . Quartal »«»s
«'lttels Versteigerung an den Mindestdi''chenden gegen folgende Vedingnisse übeslasseu werden»

:stens. Der B^öarf des ^. t , Bergwerks Hd,ia ist für bas t l e M i l i t a i r -Qua r ta l
5Zl8 an Waizen l7a>, an Korn 2550, und an Kukuruz 200 Mctzen^

Hievon müssen is ^ ^ n s ^ ' s ^o, k M . Apr i l 550 Metzen Waizen, 700 Metzen ssorn,
u,id 200 Metzc» Kukll l.h^ d.'nn His Ende Ma i sF» Metzen Wa^en, und^Fo Meyen Korn ;
u'>b ssis Ende Juni ' 5 ' « 500 Metzen Waizen, und 900 Metzeu Korn beigestellt werden.

2t?ns. Die Liefer'ns ^schiebt,,«b Oberlaibach in das dortige Idrianer Magazi«, n>O
tas Gelraid vo„ dem ausgestellten Faetor übernommen, und 5ie geschehene Usbernahme durch
das k. k. O^s^ergamt I t r i a bescheiniget wirb. Der Crsteher dieser Lieferung bltidt j ^ c h
sowohl für die Qkalltät als Quantität der Frucht d i i Ib r ia verantwortlich.
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Itt'.'s« Gegen P^oducirung oberwähnter Uebernahms-Rezepissen be loM^ ie rd r t i ^en
t. k. Gndcrnio w<rd lüe.n Lieferanccn dle Bezahlung gl?lch haar bei der k. f. KaMmergltafse
gege.' gehörig gestcmp:l>e ^!!ttt»ng ang:w!?!en werden.

Doch wird bemerkt, daß e? de>il Elsletier zwar unbenommen bleibt, das qanzl an jeder
GelraidgHttun.< erforderliche Quantum auf einmahl, oder nach dcr vorerwähnten monatlichen
El>ithell«ng in das ^drianer Magazin nach Oderlaibach zu liesern, demungcachtet aber die
Bezahlung nur w monatlichen Raten, das ist für das am Eude eines jeden Monats erfor-
herl.che und abgelieferte Quantum an nder Getraidgatt^ng aus der Ursache erfolgen könne,
weil auch 5ie Verläge für das t . k . Bergwerk zu,Idria v^n der Zeulral , Finanz-Verwal-
tung nur in monitlichtn Ra'en angewiesen werden.

4te»s. HlnstchNlch der Qualität des Oetraldes wird bedungen, datz der Metzen Waize»
von 82 bls 84 Pf./ und das Korn von 74 bls 76 Pf. im Gewichte schwer, eben se der Ku-
kurutz rein, trocken/ und oom gesunden schönen Kern sehn.

Hlens. Diese Lieferung wird demjenilzen überlassen, welcher diese Gttraidgattuna.lt: um
ten mindesten Preis beizustellen sich herbeilassen wird.

6tens. Y^f der Lieferungsunternehmer zur Sicherheit dcr richtigen Erfüllung der über-
nommenen Lleserung sowohl rücksichtllch der oberw^hnten F r i ü , a!s auch in Hinsicht der
Qualität und Quantität eine annehmbare fidsijusorische C.'ution in Mt tü l l - Münze, derey
Betrag jedoch erst nachträglich von dem hohen Gubernium bestimmt werden wirds hier im
Lande zu leisten < und das dlesfällige Gickerheits - Instrument bei dieftm Kreisautte zu de»
yositiren, welches ihm sodann nach vollendeter Lieferung gleich rückMeltt werden wird.

ytens. Behält sich das hohe Aerarium das R?äU bevor, sall3 der L i l f t ^n t die Liefe-
rung den bestehende« Bedingnissen gemäß, sowohl rucksichtlich der Zeit, als au<t) bt? Quali«
tät und Quantität nicht gehörig bewirken sollte, das zu lxlernde abgängige ^,sraide auf sso«
sten und Gefahr des Unternehmers um melch' immer für Preis?, und lro immer anzukau«
fen^ und sich dafür sodann an der erlegten Ciut:on schadlos ,n h^llei^.

8. Wi rd sich von dem k. k. kyhen Guberni) dze Ratisication des dll«fä2igen Lieitasions»
Vrotokolls/ welches jedoch für den Unternehmer alekh nach enolgter Unttrleni^.s.i; tessel-
Hen bi-ilend ist, vorbehalten.

ylens. Ist der Ersteher nach erfol<;tsr ^.it ifteatioi zur Ahsch!ikßuag e-lV.ee sermlicken
Kontrakts, oder doch zur Beistellung deö klasseümäGcM Ssemp^lö, auf das 5:e Elelle d e ^
Kontrakts treffenden Licitatlons-Protokoll verdimden, wldrigenz ,hm de,- tnl!'a8lnde Be-
trag für 'Rechnung des Stempelgefälli ^ e r ^ i n bec der Bez hlung ,n A.'zug bebracht wer-
H«n wurde.

loteu3. Schlüßlich wird noch zu Jedermanns Nisscnsm.si bem r̂ t , d^ß räch abge»
Meffene» sieitat'on kein Anboth weder hier, nock bei dem hohen Gubernium ai'gtuammess
»nd< K. K. Kreisamt 8aib«ch am »7. März t3 lK.

^ L i e ^ t a t i o n s » A n z e i g e . (3 )

Es wn'd hiemif ,ur a.lge'.netne» Kenntniß q?bracht, daß in ffolqe nohe7 G',bern^l-
Merordnung vvm 5. .Närz l>8»3 ?. 2»y5. 5ir Versp^sun!; isi den biessgcn C'v,l > ssran^
Senhause durch öffentliche Versteigerung aus ein )abr, nlinlick no n <. M^i l f»3 bis l e ^
H»l» Apr i l »3'y, und .̂'yen eine kaulion von 300 fl. entp^'er im Baarcn oder ßdsj^sa.
»isch demjenigen hi.nd««ngc^bcn wird, der sich zu j ^ n nnnllsien ur.d b iü iBk ! 'P^ i l e r her.

3̂ » dieser Versteigerung wird der Taz auf den ^a . d. ftübe um 9 Uhr in diesem Kreisk
«»t« festgesetzt, wozu d,e Pachttustigen l>iemit eingslx,den werden. ^

Die Bedw'^sse können ent-weder bei dieftm Krelsamte ldik bei dtt Civil-«)MKlsVN«
D»ll»ng jederzeit eingesehen werden.

KrsU«,M Laid«ch ^m l̂ k. M r z ,8»3.



Vom Verwaltungsamte der k, k. Staatsherrschast Thmnisch in Steyerwarkt
im Marburger Kreift nächst Pettau , werden an, 30. März , 3 l 8 Vormittag
von y bis t2 Uhr, )̂ Ctnsr 76 Pfund Mutterschaf, 11 Ctner 47 Pfund Ham-
m e l - , 6. Ctner 47 P^llnd Jährl ing-, 2 Ctner 7 Psund Widder- und 1. Ctner
63 Pfund Lämmer -Wo l le , zusammen aber 31. Ctner 40 Pfund einschürige
Schafwolle von besonderer Feinheit und Güte , verstsigcrungsweise gegen sogleich
baare Bezahlung an den Meistbiethenden vorkaust, und der Centne r von dieser
Wolle um 180 fi. — kr. in W- W . ausgerufen werden, wozu man Kaufiusiige
hicmit einladet. K. K. Staals - Herrschaft Turnisch am 2?. Februar 1818.

Von dcm Bezilks^richte dsr S t . Herrsch. Kaltenbruü und Thurn zl. Laibach
werden alle jcue, welche ans dem Verlaß der am 3^ Februar »Ki4zu Deyscheid
H. Nro. 9. verstorbenen Mitza Pleunig, oder auch deren mehrere Jahre vorhin
verstorbenen Ehemannes Thomas Plcunia, gewesenen Besitzer einer in der Gemeinde
Bcyscheid liegenden , der Pfalz î a:bach «m, i ) r ' . N 0. 128. zinsbaren ganzen
Kaufrechlehiche <iu^ wa^ immer für eincm Rechtsgrunde Ansprüche zustellen ver»
n»e nen, vorg'ladcn , solche bey der zu dieftm Ende auf den 20. April l . F.
Vormittags um 9 Uhr in dieser Genchlskanzlcy angeordneten TssgsayunK so ge-
wiß anznlnclden und vechtsg?ltcnv dazuthun, als im widrigen dieser Verlaß

"vhne weitels abgehandelt, und den eklarten Erben eingecunwotttt werden wird.

L.nbach dcn 2Z, Februar l8«3.

^> ^ _ , E d i c t. ^ ^ ^ ^ ' ^
Von dem Veznksgericl.te Kr<ölNberg im Laibacher Kreise ^vird hiemit be-

fannt gemacht: Es sey auf Ansuchen des Herrn Ios. Cchusby Inhaber dcs Gutes
Lichtenc.qg , als gnichtlich ciils^cstcLten "Vevlcisi Kurator nach Mathias Ceuscheg
seel. gegen A!ex ukd Luzia Kn.e, lv gen zum gedachten Vexlafse jm Rechtewege
behaupictcn 4^ ) si. liebst, ütt 1. Jänner 18^6 ruclstondigcn 5 p'cc. Interesse
und Unkosten iu die ö^cntliche Feilbielhung der diesem letztern eigenthümlichen
«»lt.' tv s. Nro. ^8 dcr Hschft. Egg ob 'Podpetfä) dienstbaren im Bczirke Kreuts
berg, dcr Pfarr und Unsero/.mcu,oe IVnichcn qcleqenen faufiecl tl'chcn auf 8oĉ  st.
gerichnlicl'» gcschäyli.'n ganzen Hub? sair,nn Zuglkor im Wecge dcr E^ecution ge--
wil l iget, und zur Vomahn'.^ derselben d<r 2ll. Zcbrlwr, Zo'. sNa^zdonn 4. M a y
d. I . jedesmahl Po'Niilsc>qg >?on () bis )2 l lbr im Orte der gedopten Realttät,
mit"de>n Beisaß ftstgefttzt wöroen, daß, wenn dieselbe bei einer dieser vevsteie
gerungswöiscn Foi«biclh>.Nc,stc,s<saO"Ng n um dcn C6 ätzungswerth oder darüber
Nicht "sollte an Mann <v v'"chl wnden köilnen , solche bei der letzten anch ,:nter
dem Schätzwerthe k5'.M-!' hinkann gegeben werden wird. Hiczu sind dic Kallss»
liebhaben,', so wie »!i>y,.derhc.it die h'erauf intabnlirlcn Gläubiger zur gehörigen
Erscheinung amnit öni ttl-c» vorgeladen, lmd lönueu die dtesMigcn Bidingnisse
in dieser Amtskanzley täglich einft! >.'".

Bezirksgericht Kreutbe,-., om 24. Jänner , ? i 8 .
A n m e r k u n g . Bei dei ersten Vnstcigcrungstagsatzung ist kein Anboth

gsmacht Horden, dal^r zur 2, am Z« .März »Li3 geschritten werdcn wird.
( Zur Beilage Nro. ^3.)



Von dem Bezirksgerichte Neumarkcl wlrd hiemit bekannt gemacht: Cs sey auf neuer«
licheö Ansuchen des Herr,, Franz Mathias Klander, k. k. Postmeister zu Neumarkcl, wegen
schuldigen Zlo fl. Z6 ,s4 kr. o «. o. in die exekutive Felldiethung der dcm Kaspar Tschar«
mann, respectire dessen VesilzN>»chfolger Peter Noblek ^ehöriq^n, in S^. Anna liegenden,
der Herrschaft Neumarktl dienstbaren, auf 251,2 st. Z<> kr. gerlcktllch geschahen sogenannten
Spizhek» Hübe, dann des aus 9 st> 53 kr. geschälten Fahrnißoermögens, gewilligt word?n.
Da man zur Vornahme dieser Feilbiethung Z Termine, nämlich den " . Apr i l , den »2.
M a i , und den »,. Juni l . I . , jederzeit Vormittags um y Uhr im Orte der Realität mit
dem Beisätze bestimmt hat, daß, wenn bei der ersten oder zweiten Feilbielbungstagjatzunz
vorgesagte Hub3, (deren Verkauf auch theilweise, je nachdem es vortheilhafter seyn wi rd ,
wirb vorgenommen werden) nchst den Fährnissen u.» den Schähimgs» oder Mehrbetrag nickt
an Mann gebracht werden konnte, solcke bei der Z. auch unter demselben hindanng?g?b?n werde,
so werben hiezu alle Kauflustigen, welche in die diesfäüiqen illzitalions.Bedingnlsse hler«
orts zu den gewöhnlichen Amtsstunden Einsicht nehmen können, so wie vorzüglich die w-
rabulirten Gläubiger vorgeladen.

Bezirksgericht Neumarktl am «a. März l g l 3 .

B e r i c h t i g u n g
I n dem unterm 26. November ,317, auf Anlangen der Anna Andrel durcb ihren Ve«

waltslräger Hrn. Mathias Preleßnig ju< Krainburg, wegen schuldigen 59 si. Zo kr. c. 8. c.
ausgefertigten Edikte, über d;e ererutioe Feilbieth.lng der dem I,ikub Gchidanek gehörigen,
zu L»ca bei Kayer liegenden, der Herrschaft Nadmznnsdorf unterthänigen Kaiscke, des Zains
Hammers, und der OHmied?, ist der Eck^tzungswertd irr ig aus 4 ' 4 f l . angesetzt worden. - <
Nachdem dieser I r r thum dahin berichtiget wi rd, daß der SchälMgswerlft vorbenannten
Realitäten nur »74 fl. .5 kr. sey; so wird die auf den 9. laufenden Monats bestimmt gewese-
ne Zte FeilhietkungslagsHtzuni auf den 9. Ap ' i l g. ) . Vormittags um 9 Uhr mit dem vori«
qen Anhange übertragen, daß wenn nämlich diese Rea itälen bei derselben inchc um den
Schi^ungswerth, oder darüber angebracht werden können solche auch unter demselben hin«
danngegeben werden; w»zu die Kauflustigen, sowohl als die intabulirten Gläubiger einge«
laden'si'id. Die diesfälligen Lieitationsbedingnisse können in dieser Gerichtskanzlet einge-
sehen werden. Bezirksgericht Neumarktl am lo. März l g l g .

^ V e r p a c h t u n g . ( 2 )
M Es wnd ein Hammerwerk mit 2 Zerrenn-Feuern, und 2 Hanimevschlä'gen, auf

denen man jährlich 600 Zent. Stahl, oder 700 Zent. Streckeisen erzeugen kann,'. in
Pachtung anf 3 Jahre hmdanngegeben, oder auch verkauft, wenn sich hiezu
ein Liebhaber finden sollte.

Dieses Hammerwerk befindet fich nahe bei einer kleinen Prtzvinzialstadt an
der Wiener Strasse in Kärnten, allwo man sowohl das Roheisen mit leichien
Unkosten zufuhren, als auch die geschlagenen Waaren ohne eigenem Fuhrwerk
sehr leicht versenden kann.

Vedingniffe,
gegen welche dieses Hammerwerk in Pachtung gegeben wird, sind folgende:
») Seys das Inventarium (bestehend in dem vorfindigen Arbeits-Werkzeug, de-

M. nen 2 im Umtrieb befindlichen Hämmern, Wagring, Ampos lc. denen vor-
U findigen Kohlen, Gsbäudsholz, Laden, Fuhrwägen, 2 Fuhrpferden, Fourag,
M welches zusammen circa 5^00 ft. W- W. betragen dürfte) abzulösen, und
M bei der Uebernahme die Halbscheid, die übrige Hälfte aber erst in den zu
U dchimmenden Ratenzahlungen abzulösen.



d) Die jährliche
oder österreichischen Stahl , auverlangt.

e) Der Uebernehmer hätte lediglich eine angemessene Caution über die richtige
Beibehaltung seiner Pachtungsbedingnisse zu leisten.

«3) Hauptgebäude hätte der Pachtvnleiher, die kleinen Reparaturen aber der Pacht-
nshmer zu tragen.

Die wettere Aufklärung in Rücksicht der Ertragnisse, Lage, wie auch Be-
schaffenheit dieses Hammerwerks gibt der Handelsmann Hr. Franz Varthelme
Zebul in Laibach. ^

L o t t e r i e
z w e i e r g r o ß e n

H a u s e r i n W i e n .
bei dem Großhandlungshause

D. I . Arnfteiner scl. Soßu.
M i t a l l e r h ö c h s t e r B e w i l l i g u n g w e r d e n ' d i e

z ' w e y g r o ß e n i n e i n P a l a i s z u s a m m e n g e b a u t e n
gegenwärtig in sechs und zwanzig Zinsivohnungen abgetheilten

Hauser Nr. 1Z2 und i53 in der Vorstadt Gumpendorf
, auf der Hauptstraße, sammt dabey befindlichen

zwey schönen Zier-, Obst-und Knchengärten,
im gerichtlichen CcbätznngöN'erthe von ^38,5?? fi. W. W., n'clche gegenwärtig einen
reinen Ertrag anZinsunqen von 23.66« fi. 19 is2 kr. W.W. geben, durch 52,900 Lose,

d a s L o s zu 12 fi. W. W.
ausgespielt, und dem Gewinnenden ganz schuldenfrey übergeben.

M i t diesem Epiele sind noch 2,000 Geldqrwinnsie von 28,000 ss. ,,5,ooo ss., 8,000 fl.,
5<0oo f l . , 3,000 fi. , i.aoo fi.5 u. s. n-. adn arts bis 20 fl. W. W. , im Gesammt-
^ betrage von ,09,600 fi. W. W. verbunden.

Ter Spielplan und Lose sind im Comptoir bey Caspar Candutsch am «platz zubekommen.

V o r l a d u n g . (3)
Von dem Bezirksgerichte der St. Herrschaft Kaltenbrun linl» Thurn zu Laibich wer-

ten alle jene, welche auf den Verlaß des am 9. Nov. v. I . zu Posmlstk Haus »Nro. 3".
verstorbenen Jakob Iamnig, Ackersmann< aus was immer für einem Rechlsgrunde Ansprüche
zuslellenvermeinei,, vorgeladen, solche beider zu diesem Cnbe aufden 2l.3ipril l. ^5. Vormit-
taas um y Uhr in dieser Gerichtskanzlei so gewiß anzumelden, und rechtsgeltend darzuthun,
als im widrigen dieser Verlaß ohne weittrs abgehandelt, und den erklärten Erben ringe»
antwortet werden wird.

Laibach den 23. Februar »313. .
""" " ^ V 0 r l a d u n g. sZ)

Von dem Bezirksgerichte der St. Herrschaft Kaltenbrun und Thurn zu ?a,bach werden
«Vt jene, welcke aus den Ve,laß dts zu kaibach in der Minderjahfigkeit versiorben^ Kaspar
Dvbrauz von Tschernutsch, Echrei^mlisters an der Musterhanptschule zu talbach, aus was



immer für einem Rechts^nde Ansuche zu steilen vermeinen, vorgeladen, sô cke b?i ber i<u
diesem 3>'de auf den «F. -'loril l.- F. Vormittag; un, y ',lt,r m dleser Gerichtskanzlei ange«
ordneten Tagsatz^ng so gewlß aiiz.lM!lden und rechtsaelte.-.d darzuthun, als im widrige«
dieser Verlaß ohne weiters abgehandelt, u»d den erklärten Erden emgeantwortel ^c^den
wird. 2a»bach den?Z. Febr. l g lZ .

V e r p a cht u n g. (Z) .
Von bem Verwaltuttgsamle der k. k. K^mmeral. Herrschaft Veldes wird bekannt

gemacht, daß am 3«. dieses Monats Vormittags mn 9 Uhr jn der dicsherrschaftlichen
Amtskanzlei die große Dominikal-Mese Pungerih^ u»d einige H'lldweidei,, auf d.?i nach-
einander folgende Jahre, nämlich sett ». November l3>7 bis letzstn Oktober »820 mittels
öffentlicher Versteigerung verpachtet werden. ^

Die Pachtlustlgen werben dazu nut de", Beisätze eingeladen/ d»ß dens?lb?n frei stehet,
die Veroachtungs« Hedingnisse täi l lch. in lueser Amtskanzlei >̂ den gewöhnlichen Anttö»
glmben einzusehen. Kammeral Herrschaft Veldes gm 4. Mär , »8l3.

S?nfen ' Verkaufs « Anzeige. (,^)
Die Sensen-Fabrik an der Sleinbrücke «m k»ni>iler'.chte Älbek in Kernten, welche das

siets qesnckte Zeichen des'Angers fühlet, nebet nun ^leoerum im Umtriebe, nud bietet allen
Handelsfreiiliden ihre Produkt mit der Herßcheru^g an, baß man Sie znr vollen Zufrie-
denheit bedienen wird. ^

Bestellnnqen übernimmt Herr Karl Weilnböck in Klagenfurt.
Steinbrücke am l/o. Februar i 8 ' 8 .

^ ^ ^ — ^ — , — . .- > .—»., . , «5««

Convocalion des Lorenz Sche'ina'schcn Eiben und Gläubiger, (1)

Vom Bezirksgerichte Flödntg, im Laibacher Kr:ise, wirl» bekannt gemacht: daß, um
den Verlaß des am 29. Jänner ,8»s , im Lone i n f , l 6 0 1 2 m , nächst S t . V e l l , außer
Laibach, gelyallsam>'n Hooes verno.denell Lorenz Haieltssa, vu l ^a l ^ t i u ^ t ^ , Halbhüb,
lers im Oolfe Sczbäch, der Ordnung gemäß verhandeln und abschließen zu lönnen/eine
Anmeldungs » »nd ^lgl i^itungs» Tagl^tzüng auf den 27. März l. I . Voimiltags um ic»
Uhr in dieser Bezirksranzlei mit dem Anh^ge angeord^ne: werde, daß an diesem Tage
all? jene, welche an dlssem Verlasse aus was ,iumer für einem RechlSgrunde einen An«
spruch zu stellen mecnen, »hre vermeinte Forderung anmelden, und liquidiren, wie «,uH
jene, welcke zu diesem Verlasse elwas schuidlg s,nl>, ihre Schuldbeträge a/höfig angeben
sollen; wldrigenS der Verlaß ohne wetteie übzjehandell, und gegen Gehlere gerichtlich ein«
geschritten werden würde. '

Flödnig am 20. Februar » I iZ .

Vorladung der GertraudVerhounig'!chen Verl«ßansplecher»ndSchuldner,am »/.Apri l ,8 l8<

Von dem Bezirksgerichte Flöd.ug, im!i.'aibaHee Kreise, haben jen?, we/che an die
Nachlassenschlst der, am 2». Deze-i.ixl 18.7 tm Bl,'-f? ie-doj?, Pfarr Flödnig, ohne letzt«
williger Anordnung o^io,denen Ge?ttaud V ^ ^ k n u n i ^ , vul.^9 ü m ^ a i ^ a , Eheweib des
Ganzhühlers un.O WllthH Al*x V^ i t i oun ' ^ , , t<itv,5e:< als E.oen vder Gläubig-r, un^
üocrhaupl ai»S «oaS lm ner silt e'«<Ti ^e^ .^ r l i n t te einer» Nnspfuch ẑu machen gedenken,
zur ÄllMtldung und Darlhuung «hr^r Fotd^r»:l!g i:en , 7 . Aol, l l . I . Vormittags um , 0
Uht pilsüulich, oder durch Üevollnächllgle ;-« cesHeimn; «Vidrig^ns nah Verlauf dieser
Zelt mit der Verlassenschasts.vl0ha„dllls,g und ^l,lanliV0ltung delselbca an die slch legi,
liwltenden Esben o^egegangen werden jvülse.

zwdnig am ,Z. M l z lsis.



Vorlufung der Jakob Werganl'schel» Verlaßansprecher und Schuldner, am 23. März lZ»8.

Von dem Bezirksgericht Flödnig, im Laibacher Kreise, wird hiemit bekannt gemacht:
Cs sey I a t t d Werqanl, Ganzhü^ier im Dorfe Seebach, am 25. Dezember ,5 .7 mit
H'.nltllassunZ eines E»borrl>agcs vetstorben. Um nu« den Verlaß berichtigen zu tonnen,
wird auf n lmdlicdes Vnsuchen der hmlerlassknen Wi l lwe AgneS Werganl, am 28. März
l . I . Vvsl i i i lüg um 10 Uhr in diesci B?zilks?acizlci eine Liquidlkln gs« Hagsaßl^g mit
dem Anhange ausgeschrieben: daß bnoei alle jene, welche aus was immer, für eine»
Vleä'tsZcuni'e on diesem Verlasie e «e Fotdirung zu machen haben, so n,,? auch j«-ne,
welche hiezll, clwaS schulden, um> <o gewisser zu erscheinen haten werden, well solan«
ohne 3iüäs,cht Ver ecsiern in der 3?ell..s!enschaflS-Bltlchtifiülig lorlsslschlillen. und der
Nachlaß an diê  sich legilimirtcn Erben c^geaulworlc-, — glgen L^tere hitigegen im ge«
l ch:i,chen We^e eingeschritlen werden würde.

Flö^n.'5 am>l<5. Fcdlllar »8,s.
»,<,",. . , , . , y , ,, , , - >. »- ' „ . , „ . ,. H

F e i l b i e l !) n l> fi s - ^i d » k .'. (2)
Von d?m Bczilks^irichte Idr ia wird hietmü bk^y.,! gemacht: Das hochlöbliche

?» k.Sludt» und Landrechl in ^aibo^) h.:be in dc»- E^i'cuiiIl'.ö sciche der Hau°'ria -̂  v'>nt̂ chtnG
in Idlsla, wider Iol)a<n, Ko^ynschc?, GrlM^.esihel ,u» Medufdie Bre-dn N?o. 86. wcgeu,
oe^süllerler Bällchens ° 3>'ala pr. H« > fi. All.lö. Cour. jnmnit Z^cbsnvl'lbind^^k'ilen »ll
die dffenlNche Fcildilld»ng dct Oegnerisc^en, d!-r G>t>ndhi'r!es<i('.ft Logisch sttb Kol. 2«^^.
3iect,s. 3iro. 636. lü>d Hal ,s^Nlo. 86 glnsbaren, s'.nN'Nl 'Hn. und Zugshör cl̂ s »8^7 ss..
gerichllich geschah.'cg halvrn Kaufrcchl^hube, gcwililgt. und zu der die«sall«gen Felldie«
lhung diezes Bezilesßelill'l delegilt.. Da nuu ki?rzu ^r l i F'lidield:<ngöl^mme, uällllch
fü? ben ersten der 15. Apnl , für den zweiten der »3. b ^ nnd föl den d r i l l n dcr ,7 ,
I w i 0. I . mit dem Beisätze deliimmt worden find, l>aß, wenn b^lannl^ N<".l;lät weder
bei dc? ersten, noch zweiten F:'ilbielhnns nm den Schuhi-ngkwirlk od?r dalü!.el an Mann
ss^blachc werden könnle. solche bei dcr drillen a,:O u u r d?x S>j)^ß!:na bmdanngeqsb?«
werden tt'5rde^ so werden die Kaufiusti-ei, an de.i erstdinannlen Tagen ttich u ^ ic, Uhr
in dl?ser Ge«ichlskas,^lei zu »'rschcinen habe»/

D'< Feildielh ingsbedmgnisse können in^mii'ct'eI sowohl i?, ,der R-gisiralur des !", f.
Landrechte» in Lai acd als dicseS Ben7kS<s?»lchl e:.,gefthen werden.

Bezilksqsticht I d l i a am ,2. Mclrz »8>8.

Versteigerung eines Neichäuf^is lll Lalshe. (2)

Ü3on dem Bszirksflerichle der Staalsh^nschaft L^ck : : i ld bekannt gemacht, daß über
Anlangen des Jakob Ossenlschitsch, Vbrmnndes d'ö lni^derjähsigen Fra?,z Ojftntschttsch,
in UlNelstiltzung des Anl^Nftec.s v!>!» d^n Anvetwandien Blas W i l enj in die Vtlsseig?».
rul,g des oon den verstorbenen Ellern des P,oilii'n hl^ltllass^nin Neuhänsels ili Lallye
H. 3 . l8 . sammt den anoerwciligcn öffellcl! gkwtll/gcl. und h'er^u der Tsg auf den 3.
April d, I . Vormittags von 9 bis ,2 Uhr, und für den F M , dl:ß oie Esseklen Vormit-
tags wegen Abgang dc, Zeit nichtssäinmtllch ftllgcbolhen werden könnten, Nachmtllags
von ^ bis 4 Uhr im Orte LaisHe H Z. >8. b^ilman. Zle ä3.tfaufSbedingungea >iul>
in her Gellchtökalizlei einzuseden.^' "

?l<n namllchen Tage um 8 Uhr Vormittags habsr« in dem bestimmten Orte alle jene.
die einen Anspruch aus den Nachlaß dcö am 15. August >Kl7 g'storbrlien Thomas Os«
ftntsH'lsh, oder dessen am 2a. August l 8 ' 7 gcsio/d?nl'n Ehewirchin Mina, geborne»
Kuutsckilsäj, zu machen vermeinen, zu erscheinen, um ihre Zoldcrungen anzugeben, uz.d
rechlSbeständig darzulhun.

Bezirksgericht Slaslsherrschaft Lack am 4. MFrz ,3 ,3 .

F e i l b i e l h u n g S . E d i k s. (2)
Von dem Bezirksgerichte Ponooilsch wird hiemil bekannt gemacht, daß auf Ansuchen

des LukaS Mollin von Kostreunja wiher Anton Audel von Pleleefch, wegen schulUge»



55» fi. sammt Unköllen kn die yeculioe Fe»lbiethung,"^er "dem Schuldner Anion Aube-
gehörigen, za Pretersch liegenden, dcr Htaalshcrrschaft Michelstätlen gud U i d . I>lr0. 678.
dienstbaren, und auf ,<)Z^ fl. 20 kr. geeichllich geschätzte.-, ganzen Kaufrcchlst>»,be, sammt
Wohn» und Wirlhsckasls^ebänden, gewilliget worden. Da man hiezu Z Termine, uud
zwar für den ersten den 6. Av r l l , iür den zweiten den 7. Ma i , und für den drillen ven
6. I l : n i l. I . , jederzeit Vormittags von 9 dis ,2 Uhr, im Olle Prclersch mit dem An.
hange festgesetzt Hit, daß. falls bci der ersten oder zweiten Feildielhungslagsahun^ diese
Realität um den Sha^uilgswerlh oder darüber nicht an Mann gebracht werden könnte,
solche bei der drillen F?ildielhung auch unter demselben hindanngegrden werden würde;
so werden alle Kauflustigen, insbesondere aber die inladulirten Gläubiger zu erscheinen
mit dem Beisatz«: vorgeladen, daß die diesfälligen Verkaufsbedingnisse laalich zu den ge»
wohnlichen Amlsstunden, in oieser Gerichlskanzlei können eingesel)en weldlN.

Bezirksgericht Ponovilsch am 6. März l8>8.

Votlujung der Georg Iessenschcfischen Verlaßansprecher. (2)

Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Ponooitsch, Laibacher Kreises, werden an«
mit alle jene, welche auf den schon im Jahre i3«3 mit Hinterlassung eineS Testaments
zu Islak bei S l . Görgen, in der Pfarr Sagor verstorbenen Georg Iessenschea, aus waS
iwmer für einem Rechtsgrunde, Alisprüche zu machen gedenken, vorgeladen, solche bci der
zu diesem E ît>5 auf den 28. März l. I . VollNittags um y Uhr in dieser GerjchUkanzlci
anordneten TagsaHüng so gewiß a^^umelden, und rechlsgcilend dazuthun, als tm >yi,
dtiqen dieser "Anlaß obl»? weites adgeda,delt, und den elslärlen Erhen eingeantworlel
«neben wird. Bez. Gericht, Ponvousch am 23. Febr. »8l3.

Vorrufungs» Cdikl der Helena Saagerischen Verlaßglaubiger und Schuldner« (2)

Von der Abhandlungs.Instanz d?r Herrschaft Negau in Ul.lersteper wird hitmit nach
der unlelm ^ l . Nooemb. ,8>6 g ^ i n w 8 w t o versiordetlen Helena lZaager, gewesenen Ehe,
weih des diesorligen Krämers «nlou Saager, mit Bezug auf die zwischen diesen Ehelen.
len zufolge Eheoerlrag ddo. ,5. Ju l i ,794 bestandene allgemeine Gütergemeinschaft, zur
Erhebung ihres Aktiv- und Pafsivstandes eine Taglahung auf den 25. Mai l . ' I . Voimi t .
lags 9 Uhr in hierorliger Amlökanzlei anberaumt. Es haben daher alle jene, welche auf
diesen Verlaß auS waS immer für einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu machen oer»
meinen, oder zu demselben etwas schulden, an diesem Tage um so gewisser zu erscheinen,
vder bis dahin ihre Ansprüche gellend zu machen, oder die Schulden anzugeben, als w i .
dtigens die Gläubiger mit ihren Forderungen nicht mehr gehöret, gegen die Schuldner
«der im Rechtswege eingeschritten werden würd?.

fterrschafl Neaau den »6. Februar »818.

F e i l b i e t h u n g ö - E d , k l . lZ)
Vom Bezirksgerichte der Staatsherrschaft Michelssätten wild hiennt allgemein be-

kannt gemacht: Es seye über Ansuchen der Mar ia Skofitz von Kerstätten wider Valentin
Iagodi'tz in Adergaß wegen nicht berichtigtem Kaufschilling in die neuerliche Versteigerung
der dem Joseph Iagoditz, insgemein Zapudir angehörigen, zu Adergaß gelegenen, auf Z47 st.
10 kr- geschätzten Drittelhubeu sammt den dazu gehörigen Dom. Realitäten gewilliget wor-
ten. Da nun hiezu ein einziger Termin axf den 4. Apri l '3>8 mit dem Beisatze bestimmt
roird, daß benannte Realitäten, wenn selbe um die Schätzung, oder darüber, nicht an Mann
gebracht werden könnten, bei dieser VersteigerungstagsatMg auch unter der Schätzung hin»
danngegeben werden würden; so werden alle jene, welche erwähnte Drittelhube sammt Zu«
aehör gegen gleich baare Bezahlung an sich zu bringen gedenken, am obgedachtem Tage Vor-
mittags um 9 Uhr in diefe Gerichtskanzlei zu erscheinen, und ihre 'Anböthe zum Prythkyä
zu. geben, arimit eingeladen.

Bezirksgericht Michelstätten. am 24. Februar »3,3.



V e r v a (Z)
Von ter HerrsHaft Nasse/ifuß im Neustadtler Kreise wnd hiemit kunb gemacht, daß

tie ihr anqeböriqen Weinzehende, u,'d nassen Verfechte nachstehender Weinberge, als:
Weindoff, V^lk iveic l i , ^ ^ i t ^ l i ^ l l>^ . , Klein ttomm, Murenzlerg, Al t - und Neu-
Z r ^ d k ^ , Steinqr^b, I'cti^t^k, ' ^ l t . und 3ieu« ?o>;lic^f6d.e, tti,<'8n>5, Alt? und Neu.
(.>ie(,llo^t2, I.iUsl^ndei^, u»d 3uel6kciu in der Psalr Iohannesthal; Lonnenbcrg, Alt«
und Neu, V i n i v ^ k . Gioßziini;, Ivl^cltl^ , ^ l ^ ! .m. l2 , 3ella be i ^nn i ^ , Uov^i^e,

^o^ l i i l lS , ttra8^nu, n llulll^k, Unter» 8lc,))j^, Groß- und Klein«3t^1w, 6 o 1 I ^ ,
l'oswis'si^ I ^ l n m , Sct>l'ndlelg, tti^g^, und (^oi^a in der ^pfarr 8l. iiupiecl^f, und
3Uci,8l^dc:l^, I^iiicil8k, ? l < ^ 5 l i , I . I ^ l ^ , V<icl»c^, 9!lt-und 3-eu - c>^oit>Ik6 im
Bikanate heil. Dl-eiMtiqkctt aus ftchs nacheinoitter folgende I^bre l'citando in Pacht aus-
gelassen weiden. Pochllusil.ze beleben demnach am 2^ dieses Vona:s früh 9 Uhr in die
Herrsch^stskanzlei zu erscheinen, allwo auch die Pachtblt-ingmsse samn.t slnschlage taglich zu
den gewöhnlichen Amtssilinden cingeselien lrn'den können.

Herrscka'r Nasseususi cm 2. März ,8'8.

K u n d m a c!> u n g. ( I )
Thomas Tänzer, Inhaber der Natschacher Papierfabrik zu Nivitz im Neu-

städtlev Kreise, ,macht hicinnt bekannt, daß ftlber den Betrieb seiner nengebau-
ten Papierfabrik übernommen habe, und in der Lage fey, alle Handlcmqsfreuude
«nd Parteyen, mit allen Gortilnenten Papier zur Zufriedenheit zu bedienen.

Ratschacher Papierfabrik zu N'lvitz am 1. März 1818.

E d i c t . ( ' ) " " " ' '
Vom Bezirksgerichte Herzogthum Gottsches wird bekannt gegeben: Es sey

auf freyes Ansuchen der«Hellena Ionke zu Niedcrnwßl und dießortige Bewilligung
vom Bescheide ddt. heutigen in die Veräußerung aus sreycr Hand, ihrer z»
Niedermößl gelegenen, dcni Herzogthume Gottsches 8llb Kecr. Nro Y52. eindienen-
den is4. Urb. Hübe nebst Wohn-und Wirthschaftsgebäuden gewilliget worden.

Nachdem zu diesem Eude der 4. April 1818 frühe um 9 Uhr im Orte
Niödermößl bestimmt wurde; so werden die gesammten Kaufiustigen dahin lzu
erscheinen hiermit erinnert.

Bezirksgericht Herzogthum Gottfchee am 9. Februar 1813«

Ober» Beamten^. Anstellung. (Z)
Es wird a^f eine nicht unbedeutende Herrschaft in Oberkanten, welche mit einer i ,

eigenen Betrieb siebenden ruc.il Oekonomie verbundn ist, dermalen aber keine Patrimoii ial-
noch Delegattons-Gerichtsbarkeit zu besorgen hat, ein verwaltender Beamter benöthiaet.
Die Auffindung eines biezu tauglichen Individuums wird im Wege der allgemeinen Intel l i«
g.en;° B lä t te r , namentlich der Klagenfurter, Grätzel und Laibacher Zeitung zu bewirken
gesuchet.

Die Eigenschaften, welche man Von dem um diesen D enst competirenben federt, sind :
«. Daß sulcher nicht über 40 Fahre zahle,
d . Deutsck und windisch spreche.
0. Eme Caution von 6a« st. C»nv. Münze in baaren ober öffentlichen S t a g t s - P z -

pieren leiste.

k. Schon an einer Herrschaft alö Ober- oder Unter.Beamter qeUent habe.
Wer diese Eigenschaften besitzt, sich über solche als auch s?»->me über Mora l i tä t unb

Viensibefließenheit gehörig ausweisen kann / beliebe sich biesfallö an Herrn Doktor ThomaS



Wegschtzide^ Hos-und Gerickds-Adhokat<n, und öffentlichen Notäs, wohnhaft zu Klagsnsuilt-
in^der Mkcringer, Vorstadt Haus» Nro.,44- mündlich oder, schriftlich zu wenden, wo itntt
das BeniilNiNer^wegen Gehal5 und Emolumenten deiläufi«; zwischen 6 lmd 7 Hundert Sn ls
den Cünv. Münz? betragend nntgetheilt werden 5ann. Es wird »och zur Wissenschaft bei-
gesetzt, daß bei gleich guten Eigenschaften jenen der Vorzug gegeben werde, welcher, über
polilisHe G:g?nstän.de Prüfungs-Zeugnisse ausweisen kann.

F e i l b i e ^ h u u g s - E d i k, t . (3>

HlZüm Bezirksgerichte Her^ogthum, Ästtsche, Neustädtler Kreises, wirb Jedermann kks
kannt gemacht: Es sey allf wiederdoltes Ansichen des Lukas Br iö ly zu Iesseuverch, in die
Reass^mirunc, der dirch q?r,chtllchen Ve'^letch eingestelllen dynten Veräußerung« Tag-
satzung"'««»^El'cu'iolisweg? wegen nickt zugehaltenen Zahllingssristen, der dem Andre und
El'.fNttb Poilitsit) zu. Feü'euoerct) an^hö«qen, der Herrschaft Graftinvarth in Kostet 8ud
I^t^0t., l^ia.- e<ndi?nendcn, z« Hisseuderch lie^nden, gerichtlich <»uf Z35 fl. .50 kr. a. c.
geschähen »sZ Hübe samntt Wahn« und Wirthschaftgebäuden, wegen behaupteten 56 fi.
4a kr. o^ie Interessen, u«^ w? i ' " F̂> ss. 4? kr. I . c?. samnit Z e i " Interessen seit so
Jahren vom > AyrU <8<7 zm'ückgerechnet, gewilligel korben. ^ ... .— -

, Nachdem zu di:sem.^dc der yt? 'Aps îl "»5^8 frÜDe um 9 Ukr mit dem Anhange
bestimmt word?n lst, daß, wenn oblge Realität sammt An-und Zugekör am ohigen Tage
»nu die SMt;nng nicht verkauft werd?«', könnte, di?s eb:n damals^inter der Schäl^lug hin.
düünge^ek'e',! werdn, würde. Diejemnach werden asie jene., welche diese Nealnät und My- /
hilare kansi^) an sich ;,< bring?« gedenken,' ack obigen Tage und Stunde i n Orte I l f f cu- ,
verch 'zu erscheinen ^örqsladen.

V<z'!'^ericht, .Gotcsche am 28. Febr. ,3 iZ .

V e r l a „ t h a,r li n g. sZ) ' , , ,, ',
Von dem Verwaltun<Mmt' der Kammerai- Herrschaft Veldes wird bekannt ssemackl/

laß a n s . um 9 N i " in der, diesherrsch^stsfcy'» .
Amtskanz'^i meiere hundert Klafter weiches-Holl mittels össenilicher Herstciger^lg uer-^
kaufel werde 1, woui die ztnlfi'lstigen mil dein Zusa^ >Mg?l.,de>, sind, daß, selbe zu dm ge-
wöhnlichen ulm'sstunden die Hcrfaufsbedingnisse einsehen können. ^ '" "

Kamlneral-Herrschaft V?ld:s am 4. März ' 8 ' 8 .

M V e r l a u t b a r u n g. (2)
^ Den Zo. März d. I . frühe von 9 bls '2 Uhr, und Nachmittags von Z bis 6 Uhr lver«

len jolqende Getraidj<chende der Herrschaft Kalten-brun auf Z Jahre lanq, nämlich vom »..
tlovemder '8^7 bis lehten Oktober 13^0 durch Versteigerung an den Meisthiethe»ide» ver»
pachtet werden, al5: ' .
Der Zehend auf dem Lnbacker Felde.

— von den Dörfern Uc1l i ,^ t l t ,^6 l lo , und IVluste.
U - ^ von de«, Dörfern 3^i lo, UnwrsHcwd^a^m, 3neden6 j»nd NrÄ8t'l6.
M ' — von dem Poliana-Felde. ^ ' ^
M . — ' v o n dem Dorfe 3t. I 'aul.
M ^ .— von Stepkansdosf.
M ^ - ' ^ ^ vo« dem Dorfe ?aäm,nlniss.
M — von den Dörftrn 8^stru, ?o(lNpps)^'ls'U, Doun iZ und 33sIiä^va5F.
M ^ von dem Dorfe ^ w ^ e n 2 H und ^ r H ä ^ c k e .
D l ' — von dem Dorfe i^oZor.
M — von l»em Dorfe V i86wnar j6 oder ^2 Ve^d^t t i .
^ D'e V'rsteiq?ru!^ wird in der Amiskanzlei des Verwaltun!gsamtts im -deutschen Hakse

zu ^albäch abz^hülttn werden. Laibach am l 2 . MHrz »6^8. -. '



E d i k t. ( )
Wom twagisnate der k. Klcitzsiadr Saaz, als Kriminasgencht, wirh I n t ^ l t

Hoher VewiUigul.g cin^s hi?ch',öl)l k. k. oltg.lneinen 3ippellafl0i'.s»i:nd Kviminnk
obergenchts vom 8. bis »6, Apr^l 1817, Fahl 2208. nach dem 49«. §. des
St r . E . I . Thl. der fiüchtige des an dem ^czuntzer Bürger, Fabian Schröder
verübten V^brechen des Todschlagü mil'chuldige Johann Kaüer, aus dem Dörse
Tzedowitz, Chudeniher Hervschau Flaswucr Kre'ses in Böhmen gcbürtlg, j j , , Hah?
re i 3 i l ) im Hubersiwalr, P'.tcrsoe'.ger Henschast, Saazer Kreises angestelit g«-
wester Iägeradzunkt durch grgtnwmtlgcs Edikt vo.gefordert, nnd demselben Mlf«
getragen: daß e ,̂ um über dcn beschuldigten an dem Ieztnitzer Bürger, Fabian
Schröder v^rübttn Todschlag, Nede und Antwort zu gebm hch längstens binfts»
b(^ Tagen vor das hierortige KrimillalZeücht gestelicn solle.

Gaaz am ^ Deccnlber idi?»
( i . . ä.) ' ^ Wenzel Kopriva^

Bürgermeister.
Joseph Haue/,
Maglstratsrath,

F. Köstler,
.̂  ^ ^ agistratsratt^

S t M > und Landrcchtliche Verlautharungen.
V o r l a d u n g . s i )

^ V»n dem f. k. S t a » l , und 'ands,ctte in Kram wird l»essnnt gemackt? Es sey tzon
ßivftm Grl-i^fe über 3lnlangrn deS D«-. Johann Otl^ck, c u r ^ t o i ^ 3cN>m der nnntes,
jä^rtgsn Ic 'exl 'a, z ra l ' z t f a , M.'t f ias und Maria Foller, als zum Verlassf ikrer Mut«
ter Mar is ^cttkr, sitdvrlie Hsusendosfer, Kupfelss miets El>s«alti,in / tet'»>t erklärten
Ertkn in die Ers»ss<tli»s des allfolliqen Paffivstaf>dee ter El-blssseriun ge»riÜiget worde»,
daher all? j tns/ wclct̂ s «n diesen, He laß au< w«5 immer f«r einem 3ieltl<osunde ?inin
Vilisprllch <u badtn vermeinen, ftlben bei der «us ten ,Z. 9/pril l . I . Dosmittsg« um »0
Ul»r vor diesem k. k. Gtadt - ui'd Lantrechte s«g,ord, eten laascyung so g^»iß orzuWeWen
«nd gelt'»^ zu «laiten haben, witr is lns der Vollaß gesetzlicher Ortnung nach ebgehandett,
UUd eingesntwvrlet werten wird.

Lalb'lch den Z. März l L l s . /

3l m 0 r t i s a t i , « « « E d i k t . s»)
Von tem f. f. s^tadt» und ksndrelt'it in Kran, wird bitwit lffentlich kekannt gemacht:

s s feye Von diesem Gers te «uf s^suchen des 9!st,n Vvtlng, vu l ^o Eckitert, Erkäufers
des aus der Sl> Meters. Vorstadt zu Laiboch Nre. , 4» . liegenden Hauses/ in die Al5vr»
tißrung d,s in Verlust gerathenen, von peora. 3lan«lt,er «n Batthelwä Hafner susgesiell»
len i^cbulb/lttinet vom 8. intab. ^2. M«n ,«07 pr. ZZo fi g«lvillige^ wölben, daher «U«
jene, welcht «l>s welch inilver für einen» stechte t,nen gegrundnen Vnsprllch euf tzieM in
Verlust gerathenen ScklMsckein ,u roden vermeinen, ihre aUfällia.en Forllr«ngeu hier^euf
binnen »er gesetzlichen Fr.fi 'von , I a k r , 6 Ve i ten , Z 5sgen s, qe^iß vor diesem t . ! .
S t a d t , und Landleckle g'bösist auszutragen tabcn werten, widrtg„s nock vefsieichen«,
Slmortisationsfs'li auf wetteres Anlangen de< Bittstellers in die köschu«g dilftk «M « « l «
M a i »807 intabulirten Fosksrung pr. )H0 ß.^echlllißtt.Ü!e^tlN_Wlrd.

(Zur Beilage Nro. 23.)



V « be» k. k. S tad t» und Landrechte in Kram wird bekannsKmHchl: Vs sey <«tz
biese« Verichte über Anlangen des k k. FiSkalamtes in Vertretung der von dem P f « l «
Vikar z» PetsH, Franz Oabuksvitz, zu Erben eingesetzten cÄU8cie pm6» und der Ar»ech
be« Vikariats Hetfch im Bezirke Pon,vitsch, in die Erforschung des allfälligen Passivst«,«
tzes «ach gedachtem Franz Sabuksvi«, gewilliget worden; daher alle j,ne, welche an diesen»
Verlaß aus was immer für einem Rechtsgrunde einen Anspruch zu haben vermeinen, sel«
bl> hei der auf den 6. Ap r i l l . I . Vormittags um »o Uhr entweder vor diesem t» t .
Gr«dt«und landrechte, oder an eben diesem tage bei dem delegirten Bezirksgerichte Her?,
schaft Pon»»itsch s, zewiß anzumelden, und geltend zu machen haben, widrigens der Ve l l«ß
gesetzlicher Ordnung nach abgehandelt uud eingeaittwoltet werde» wird»

Laibach den 20. Februar »«lZ.

V 0 r l a 0 u n g. ( 2 )
V«n dem k. k. Stadt» und Landrechte in Krain wlrd bekannt gemacht: Es seye »0»

diesem Gerichte über Ansuchen des Johann Friedrich Vanino, pensioninen k. k. Beamten,
k?r Mar ia Bartsch, gebornen Vanino, und des Herrn Anton v«m Coppini, pensi«nirten k.t«
landejha»ptmannschaftllchen Sekretärs, als bedingt erklärten Iatestat« Erben, zur Crfor«
schung des allfälligen Schuldenstandes de.r «lllhier verstorbenen Frau Fosepha vo« koppini,
gebornen Fremauc, die Taqsatzung auf den »3, Apr i l l . I . um 9 Uhr Vormittags vor die»

- sem k. k. Sradt-4lnd Landrechce bestimmt worden, bei welcher alle jene, wflche aus welch
immer fär e«nem Rechie auf dlesen Verlaß emen Anspruch zu haben vermeinen, selben s»
gewiß anzugeben, und geltend zu machen haben werden, als im widrigen gedachter Verl«K
abgehandelt, und sohin eingeantwortec werden wird.

2> Laibach am I . März »318.

>M Vermischte Verlautbarungen.
^ F e i l b i e t h u n g s < E d i c t . ( l )

Von dem Bezirksgerichts der Herrschaft Haasberg wird hlemit kund gemache:
Es sey auf Alllanzsi des Mn l i n Melle und A»na verwittweten Melle alsges
richtlich aufgestellten suraroren der Jacob Me^tijchen Kindern von Iirkniz <!«
xrN ka iiscili N'0. «79 in die öffentliche Versteigerung der zu diesem Verloste
gehörigen, in Z rkmy liebenden, dieser Herrschaft unterthHnigen aus verschiedene^
Ueckecn, und Wiesea Hu')e gewilliget
worden.

Da nu» hiezu 3 Termine, nehmlich der 27. März, 28. Apri l , und 29.
May l . I . fedöömchl um «o Uhr Hrlih im Martte Zirknlh anberaumt wurden,
so werds!, die Hnlfl lstizsn m-c oen Beisätze zurLicitatiotleingeladen, daß die dieß,
fälligen Be)inq nsse an den obbesagten" Tagen bekannt gegeben wexden.

ff / Bez Glicht HaM^rg am 25. Februar «gl8.

^ " ^ K e l l b i e c y u n g s » E d i c t . (,)
Von dem Bezirksgerichte der Herrschaft Haaöberg wird hlemlt kund gemacht:

Es fty Huf^llanqe!, d?s Ioiiann Weber v Helzach, als geri hclich aufgestellte»H
Curaco? des Hoha,» Matti:,tschitschischen Verlasses 6« pr« 25 l. M . Februat
Nro. 150. i , dls 5ff2Ntlich: Versteigerung der zu dieser Verlaßm»ße gehörige»
ln N<5der5ä f l ie^e,^', dielec Herrjchaft umerchänigen,'aus verschiedenen Ae»
ckern und W ese» bestchen)«« auf 350 fi. gerl htlich geschätzten »sq. Hübe , de«
HzuseK zub «-̂ »lcrlgcwHi Hr5. f l » H.,<»un) Zugehör gewilliget worden.



Oa nun hlezu 3 Tetmln^ , nehmlich d<» 26. Mä« , 27. April, und ̂ 7. Mal,
l» 3« jedß<n'.ihl um »O Uhr früh in loco Mederdoi f ouberauml würden, so n>sr«
d«!»'die Kauflustigen mir dem Bejahe zur Vizitation eiilgel^den, daß die dlezj-
fälligen Bedingniszc an den obbci'aglen Taqen b^fmlnt ..egebcn wsrden.

Bezirksgericht Haasberg am ac^Februar i z i ^ .

V e r p a c h t u n g , ( i )

Von dem Bezirksgerichte der S t . Herrscl aft Kalcenbrutin und Thurn zu
Haibach wird allgemein bekannt gemocht: es sen auf Ansuch, n der l) lcilchigcr der '
Eheleute Primus und Hellena Plebeu, Grunde siycr zu Nadgoriy Nro. <s. «-eĝ ui
der von den Gläubigern gewählten AuMußm.nuern Ger, g Brezel uno Blas Allechch
in die gerichtliche stuckweise Verpachtung der den obigen schuldenden Ehc^men
gehörigen, in der Gemein Nadgoritz gelegenen, der Pfalz Laibach zinsbaren g«n-
z^n Kausrechtshube auf 6 nacheinander sol^noe Iah.z gewilligec, und die dießB
fällige Dcrpachrul'gsca.zsatzullg auf den 2. k. M . Ap^il Pormittags um 9 Uhr zu
Nadgoritz «ut, ^aus Nro. 8. bestimmt worden , wozu alle Pachllustigen zu er»
scheinen hiemit vorgeladen werdeit.

Laibach den h. März 18 l g .
—^ -̂ ,̂  ... ^ .„ .,„, ,. , —, ,,„„ . . , -

U e b e r s e t z u n g ( , )

der fl!r die führend«« Güter des Franz P«g?l in dem Markte Lichttnwslb bestimmten
Feilbleskul.gs-Ta.;s4tzungen. x

Die zu dieser cffeml'cken Veest?iqcl-ung in dem Edikte vom »7. Februar l>. I . bessim««
ten Taqsayungen werden lv'^en einqelroftener Ferial,T<!ge!,, u»d weil der Efeklitivx.ssühre^
H r . M ton Thadäus Malsckeg, k. k̂  Einoehmer zu Oauritsch mit seiner Interesse» < Forde-
rung nach Verlangen gesichert wurde, dahi« überlegt, daß die erste Feilbiithunsss» Taqsatzung
«m i . , die zweite am «4. und die dritte am 23. Apri l d. F. abgctzuneu werden wird.

Ortsgericht der Herrschast Oberlichtenwalh den » l . März , 3 , 3 .

Kundmachung. (2)
Am 26. d. M . Vormittags um 10 Uhr werden in der hiesigen Mil i tärs

sommando e Kanzlei im Hause des hiesig - bürgerlichen Handelsmann Hm N i -
kolaus Lederwasch, ln der alten ?l)'alktgasse Nro. 15. im 2ten Stocke alle Victua«
sien, Getränke und sonstige Erfordernisse jür das hiesige Mi l i tär - GarnisonS-
Spital auf I^nacbeinander folgende Monate, nämlich für das O-uartal vom 1«
M a i bis Ende Ju l i i3lt> ne«?rdin.qs öffentlich versteigert werden.

Die benöthigenden Artikel bestehen in Semmeln und halbweißcm Brote, m
Rirrd-und Kalbfieiscb, in Reis, Zucker, Kimmel, Wachholdelbeeren, gedörrten Zwetfch«
gen, Seife, Rindschmalz, Eyer, in roher, gerollter und gerissener Gersie, Weitzengnes,
Bohnen, Erbsen, Mund- und Pohlmehl, dann Wein , Branntwein und Weineffia.

Es werden demnach alle El zeuger nnd Ecwerbst^ute, die obige Artikeln
liefern wol lm, hiemit vvlssela r n , sick beyder am 26 d. M . abgehalten wer-
denden Licitation, im bestimmten Ovte und Stunde einzufinden; dabey wiry
sogleich zu ihrer Anfmnnterung brennt gWben,dc»ß die LisftlUttg an NlemandeH



5m Sanzsn überlassen, sondern bie verschiedenen obberuhrlen Erfordernisse derges
stalt werden licitnt werden, Vaß>ihre,Lieftr«nzeu diejenigen übernahmen können,
welche diese Artikel ftlbst erzsnien , ooer sih mit lyrem Verkauf unmittelbar ab«
geben: anch lst das Mi l i tär-O!)sr-Commando geneigt, verlange Gelvöldsleuts
nnd Pcoducents« von emer Cautions-Leistung zu entheben.

Laibach am ^6. März 16 lg .

< V e r st o r b e n e z u L a i b a ch.
l Den i . März.

Aosalia Wenzl, alt 73 Jahr, im Civil-Spital Nro. t .
DenS. Johann Gribel, ein Niemergesell/ gebürtig in Oestreich aus Dcoßkirchen, alt

da Jahr im 'Nvil-Spital Nro. 1.
Den 3. Dem Andreas Krischmann, Taglöhnev, s. T. Magdalena, alt 6 I . <uu

Froschpsay Nro ^4.
Joseph Bubentsch, alt 35 I - im Iudenfteig Nro. 225,
Leopöldina Leder, (Findelkind,) alt 4 Monat, auf der St, P. Vorsi. M o . 80. -
Den 4 Cacilia Gtephantschitsch, alt 36 I . , am alten Markt Nrö. 37.
Den 5. Maria Souvan, alt 30 I . im Civilspüal Nro, l . , ,
Osn?ald Gallinschek, ein Sträfling, alt 58 ^ . , im Strafhause a,n Kastell N. 37^'
Dem Hrn. Johann Hauptmann, k. k. Tabakgef'lls- Beamten s. T^ Ioseptza, alt

16 Monat, im Schneidergassel Nro- 242. ^ v .
Z>en6. D:m Hcn. Em,am Mi:-.der, Schuhmacher-Meister s. S . Eduard, alt is I»

' in ,der Iudciiq^sse Nro. 22c). , ' . ' . . -
Del/9. Dem Hrn. And'rcas.Rieber, Glaftrmeister und Glashäudler s, T. Amalia,

Der hoch'.vnrdige H.'rr Michael Ostenlgg, Domkaplan, alt 64 I . , im Priester-
Haus'N>o. 283. . ' ',

Den 11. D-m Jakob Kittel s. T< nothgetaust, auf der Pollana Nro. 27.

^ Laibacher Marktpreise vom T8. März l3is.

" " G e t r e i d p r e i s I Brod-und Fleischtaxe
_ , ^ . - ! .

E i n ! Für den Monat März. " " ? t:
Menermetzen . " " ' - > 1818 " " s " ff

^'lkur^z . . — - 2 36 ! i ord. delto . . . - « ' , — l i>
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